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Inn halt : Niederelbe — Hamburg -

sterdam : Handelssachen — Helsingör — S

Schreiben de- Prinzen von Augustenburg — L » nb

Deutschland .
D on d e r Nied erelbe , vom 37. Sept .

Wir man vernimmt , ist französischer Seils der freie

Handel Schwedens znach dem Komment noch nicht zuge¬
geben , indem dieses in da« G -neralsystem gegen dm eng¬
lischen Handel eingreifen könnte ; doch ist die freie Post -

Kommunikation von Stralsund nach Schweden ve - stattet.

Hamburg , vom 1 . Oktober»
Mittelst Staffelte auS Koppenhagen dom 29 Septem¬

ber ist bei Sr . Erc . dem kaisett . königl . f anzös, Minister ,
Herrn von Bourrienne , die Nach ' icht eingegangen , daß brr
Friede jrrischen Rußland und Schweden dm 17 . S .ep -
sember zu F - iebnchshamn unterzeichnet worden ^

Augsburg , vom 7 . Oktober .
Heute früh um z Uhr ist der Warschau Fürst von

Pontecorvv auf seiner Reise zur großen Armee mit einem
zahlreichen Gefo ge aus Paris hier angekvmmen. — Die
vorgestern vom Rhein in unsrer Stadt eingerroffene por-
tugie fische Kavallerie hat Befehl erhalten, auf unbestimmt»
Zeit Halt zu machen .

O e st r e i ch.
Wien , vom i . Oktober.

Hier wurde am 29 Sepr . nachstehender TagSbefihl be¬
kannt gemacht : „ D,rH >rr General- Gouverneur , in Be¬
tracht , baß verschiedene Personen d«S Abenrs durch Mili -

- Augsburg — Wien : Franzis . Tagsbefehl — Am -
tockholm : Friede zwischen Rußland und Schweden —
0 « : Neues Ministerium .

»LrS oder anscheinende Militär - unter Verkleidung insul-
tirt , auch Diebstähle und Räuberey begangen werden , be¬
fiehlt Folgendes : i . Vom l . Okt. an wird der Zapfen -
Sueich um 7 Uhr Abend - und der Appel um 8 Uhr ge¬
schlagen. 2 Der Soldat , der in der Stadt wohnt, kann
unter keinem Vorwand nach dem Aapfmstreich ausgehen,
wie auch jeder Soldat , der sich in den Spitälern ober
Depots befindet , und diejenigen , so zum Ausgehen Er -
laudniß haben , müssen um 8 Uhr zu Hause seyn . z . Je¬
der Soldat , der nach acht Uhr in drn Srraff n gefunden
« ikd, wird arrelirt , uns zum Plazkommandanten geführt
werden . 4 , Li « zu einem Korps gehörigen M,li :ärs kön¬
nen nicht einzeln im Schauspielhaus- Eingang finden, son¬
dern müssen in KorpS durch en «n Sergeanten ordnungs¬
mäßig ein - und auSgeführt werden, und di - Eelaubniß da¬
zu nebst der NamenSliste muß vom Chef des KcrpS unter¬
zeichnet seyn. Es wird eine Patrouillen - Ordnung zur
Bewe .kstelttgung dieser MaaSregeln verordnet werden . —
Die Patrouillen , die Bürger - und Polizeiwachen, wie auch
die Gensdarmerie , wirb zur Aufrechlhaltung dieser Ordre
beitrage«. Auf B - fehl Sr . Epcellen; des Herrn General -
Gouverneurs . Der Plazkommandant von Wien , Meriage ."

Vor vier Tagen sind bekanntlich der Fürst v . Lichten¬
stein , Graf Budna und General Maye » , vor 2 Tagen
aber der Herzog von Cavvre hier eingetroffen , und man
erwartet auch den G -afen Metternich. Allem Anschein
nach wird also die Unterhandlung hier sorrgesezt , » . alle



unterrichtete Personen versichern , daß ihrer Beendigung
seit der Räumung von Dalmatien durch die Oestreicher

nicht » mehr im Wege stehe. Einige wollen sogar behaup¬
ten , die Hauptpunkte seyen bereits ganz berichtigt , und die

Unterzeichnung dürfte nächster Tage erfolgen . — Ausser

einigen Durchmärschen bemerkt man bei den hier und in

der Nachbarschaft liegenden französischen Truppe » keine

Veränderung . Der Herzog von Rivvli ist schon vor ei¬

nigen Tagen zu seinem Armeekorps abgereist . Im Au -

Garten und im Bezirk der Taborbrücke in der Leopcldstadt
wird noch immer mit Häuserniekerreiffen und Schanzen -

Anlagen fortgefahren . Dagegen wurden di« neu « Fran -

zensbrück — über die Stadtgräben , nicht über die Donau

— und die Haupt - Mauthbrücke wieder hergestrltt . Der

neue Orden der drei goldenen Vueffe , rin - der schön¬

sten Denkmäler , welche der Kaiser den Besiegern Spa¬

niens und OestreichS setzen konnte , vereinigt die bisherigen
drei Vliesse . Man kennt den alten Streik um den Vor .

rang zwischen der östreichischen und der spanischen Zunge ,

daß so weil gieng , daß die Mitglieder nie in der Ordens -

Kleidung zusammen kamen . Nun scheint er geschlichtet.
Wien , vom 2 Oktober .

Da » allgemeine Gerücht von dem bereit » Unterzeichne¬

ten Frieden erhält sich ; jedoch , st zur Stunde noch nicht »

Offizielles darüber bekannt . Einige wollen wissen , man

sey über die Bedingungen völlig einig ; es werde aber vor

der Unterzeichnung noch ein Kvurier aus Petersburg er¬

wartet . Den 30 . Sept . hatten der Felbmarschall Fürst

v . Lichtenstein u . der Feldmarschall - Lieutenant Graf Bubna

nach dem Theater bi» nach Mitternacht eine Konferenz

mit den kaiserlich französischen Ministern in Schönbrunn .

Gestern Nachmittag hatte der H . Graf von Ehampagny

eine lange Unterredung mit besagten Felomarschällen in der

Wohnung , des leztern , auch werden häufig Kouriere abge-

sendet und kommen an ; Fürst Paul Esterhazy ist in die¬

ser Eigenschaft gestern hier «ingeiroffen . Zur Abreise Sc .

Majestät deS Kaiser» von Frankreich wird bereits Alle » in

Bereitschaft gesezt.
Wien , vom 3 . Oktober.

Zwar ist über Frieden noch nichts Sichre » bekannt ge¬

worden , indessen schmeichelt man sich noch immer mit

dessen naher Publikation . — Der Kaiser Napoleon gibt

täglich Beweise von seiner, .bis in » kleinste Detail gehen -
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den Sorge für da» Wohl der Armee . In Folg « meh -

^ rerer , kürzlich erschienener , TagSbefehle darf sich Niemand
bei der Armee aufhalten , ohne in öffentlichen ah -y Privat -
diensten zu stehen , und al» solcher in ein eigne« Register
eingetragen zu seyn , wovon ein Auszug ihm als Paß
dient . Man zählte mehrere tausend Juden , die au » allen
Provinzen Deutschland - er Armee nachzogen .

Die Holzpreise sind noch immer im Steigen, . ,hie Klaf¬
ter hartes Holz wird bi» ko Gulden bezahlt . Die fran¬
zösische Domaine - Administration hat inzwischen beträchtli¬
che Holzschläze verpachtet , gegen z Golden Pacht von je -
der geschlagenen Klafter , wodurch man denn für den Win »

terbedacf gesorgt zu haben hoft .

Holland .
Amsterdam , vom 30 September .

Bevor die Donaulinie zwischen dem Rhein bei Rees

und Bremen angelegt wurde , waren aus Deutschland hier

mehrere Bestellungen auf Kolonialwaaken eingegangen , die

nicht effekiuirt « erden konnten . Itzt hat man Hoffnung ,

daß diejenigen Waaren , von denen man beweisen kann ,

daß sie vor Anlegung besagter Linie bestellt worden sind ,

durch dieselbe passiren dürfen . Auch ist einige Wohischeinkeit

vorhanden , daß die bestehende Sperre gegen Deutschland

hin einige Modifikationen erhallen werde . Die Städte

Köln , Mainz rc . , unterstützen die holländische » Vorstellun¬

gen bei der höchsten Stellt .

Amsterdam , vom 3 . Oktober .

Bei Antwerpen hat sich eine ansehnliche Armee ver¬

sammelt ; bald wird auch Fliesstngen befreit werden .

DLnnemark .
Helsingör , vom 24 . September .

Wie man vernimmt » hat Schweden in di« Abtretung

Finnland « und de « Bezirk » an der östlichen Küste de«

Kochnischen Meerbusen » bi» nach Torneä , so wie in di»

Verschließung der schwedischen Häfen der Ostsee für dis

Engländern gewilligt .

Schweden .
Stockholm , vom 22 . September .

Durch einen diesen Morgen angekommenen Aourier ist

die Nachricht »ingegangen , daß dy Friede zwischen Schwe -



und Rußland am 17 . b. M . in Friedrichshamn ge -

schlossen worden . Ein russtscher Kourier geht mit diese »

Nachricht nach Koppenhagen ab. Se . Cxcellen ; , der Frei¬

herr von Sletingk , und der Oberst Skiöldedrand find nun

nach St . Petersburg abzereiset .

Hier hat man dir Nachricht erhalten , daß ausser der

freien P . st-Kummunikarion nach Stralsund die schwedische

Handels - Gemeinschaft mit deutschen Hafen noch nicht
Scatt finden könne ; man hofft jedoch , baß , sobald al-

möglich, Veränderungen in dieser Hinficht eimreten werden .

Das in der königl . Rede in der Reichstags,tzung am

28 August sh . Nr . izü ) erwähnte Schreiben deS Prin¬

zen Christian August von Schleswig - Holstein - Sonderburg -

Augustenburg ist nun seinem vollständigen Inhalt nach

bekannt . Dieses an den Staatsrath rc . Baron Adler -

sparre gerichtete , und vom 15 . August datirte Schreibe »

lautet wie folgt : „ Hochwchlgebehrner rc . Zufolge der

gnädigen Aeuffrrung Sr . Maj . des Königs von Schwe¬
den , habe ich die Ehre , mich mit der verlangten Antwort

auf de» für mich so ehrenvollen Antrag von Sr . Maje¬

stät und von einer Nanvn , die in den Jahrbüchern der

Welt einen so auSgezeichne' en Plaz einnimmt , an Ew .

Hochivohlgebchren zu wenden » So unerwartet ein sol¬
cher Antrag für mich seyn mußte , in meiner Lage, u . schon

zu dem Alter gelangt , wo man sich selbst und seine Fä¬

higkeiten unparlheiischer kennin lernt , so schmeichelhaft

mußte dieser Beweis der Achtung einer so edeln u . aus¬

gezeichneten Ration für einen jeden seyn , der daS ver¬

trauenvolle Unheil des Braven und Rechtschaffenen schäzt.

Daß ich die« mit wahrer Dankbarkeit fühle , davon wün¬

sche ich Se . Majestät , die Stände de- schwedischen Reichs ,
Ew . Hochwohlgebore » und einen jeden ausgezeichneten Mann

Ihrer Nation überzeugt zu sehen . Deisichert , daß Ew .

Hochwohlgebore » mit mir darin übereinflimmen , daß nur

die mehiern Einsichten , das Unheil de - Rechtschaffenen
für den Mann von Charakter irgend einen Werth haben
können ; daß dies Unheil allein darauf beruht , ob und in

wie weit nur der Wunsch , seine Pflichten zu erfüllen , sich

feinen Grundsätzen treu zu beweisen, und keine andere Be¬

weggründe die Handlungsweise leiten , muß ich mit schmerz¬
lichem Gefühl beklagen , daß unsere so gegründete Hoffnung ,
den Frieden im Norden wieder he,gestellt zu sehen , nicht

erfüllt , daß die Stellung der nordischen Reiche gegen ein¬
ander unverändert ist ; denn Ew . Hochwohlgebohren erlau «

. den mir die Bemerkung ; Könnte Schweden , könate Eu¬

ropa zu dem Manne Zutrauen haben , und wäre er in

diesem Fallt für diese Lage paffend , welcher , die Pflichten

vergessend , die er seinem Vaterlande schuldig ist, oder sie

eigennützigen Absichten ausopfernd , da- mir jetzt gemacht«
Anerbieten von einem Land « annähme , welches im Kriege
mit seinem Vaterland « war , ehe der Friede mit demselben

geschlossen wäre ? Ich unterhalte inzwischen die freudige

Hoffnung , daß Dännemarks und seiner Bundesgenossen

ernstlicher Wunsch , den Frieden unter den nordischen Rei¬

chen hetgestellt zu sehen , daß die Übereinstimmung dies er

Wünscht mit Schwedens Interesse bald den von Norden »

Bewohnern so lange ersehnten Zeit - Punkte herbeiführea
werde . Sollte diese meine Hoffnung erfüllt werden und

dieser so lang gewünschte Aeilpunkt eintreten » dann , aber

vor dieser Zeit sehe ich mich nichl dazu im Stande , bin

ich bereit , indem ich in den Kreis der erleuchteten und ta¬
lentvollen Männer cinlrete , welche den Thron Sr . Maje¬

stät deS Königs von Schweden , umgeben , den obengedach»

len so ehrenvolle« Antrag anzunehmen , und , so weit Man¬

gel an Kräften sich durch Bestrebungen ersetzen läßt ., «inen
Beweis durch Empfindungen zu geben, welche die mir von
der schwedischen Nation so unverdient bewiesene Ehre und

ihr Zutrauen bei mir erwekt haben . Ich ersuche Ew . Hoch »

wvhlgebohren , in GemäSheit Sr . Maj , gnädigster Aeusse-

rung dr» Inhalt diese « Schreibens Höchstdenenselben vor¬

zulegen . Mit der aufrichtigsten Hochachtung , c. Unterz .

Christian , Prinz zu Schleswig - Holstein ."

England .
London , vom 24 . September .

Ein - unserer Blätter sagt : daß man den Herzog von

Braunschweig -Oel - zum Krieg - minister und Genrralisstmu -

rmennen solle.

Dem Vernehmen nach hat der König die abwesenden
LordS Grenvill « und Hvwick (Gcey > einberufen lassen» um

sie bei der neuen Besetzung de - Ministerium - zu Rath «

zu ziehen. Bi - jetzo ist eS die allgemeinere Meinung , daß

7 Mitglieder dr- tisherigen Ministerium» an ihre» Stelle»
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bleiben, und die 6 übrigen au- der Opposition « erbe» ge-
kommen werden.

Es ist die höchst» Zeit , sagt the Star , Walchern zu
räumen . Laßt uns die Trümmern unserer schönen Armee
retten , die Festungs - Werkr von Flieffingen sprengen , und
dieses Grab verlassen , da« unsere Tapfer« verschlingt . —
Man spricht von einem Bericht des Admiral Str scharr
vom 15 . d. , worin er die Räumung der Insel Walchern
amälh . Inewischen besieh t rin hier unterm iS . d. er¬
schienener Tagesbefehl allen Offizieren, deren Regimenter
auf der Insel Walchern sind , auf der Stellt zu denselben
zuiükzukehrin , und nach Deal abzugehen , wo sie TranS -
p nich'eff in Bereitschaft finden werden. Lord Chatam
ist hur angekommen . Man nennt den Viz» . König von
Irland , Hn - og von Richemrnr , als Nachfolger desselben
in den . Komm ndo rc.

Nach dem T .meS befinden sich von den lüocro Mann ,
die auf der Insel Walchern zurükgebliebrn sind, keine üvoo
in djenstfähigem Stande . General Fraftr , der eine Zeit
lang in Fli. ffmgen kcmmandirte , ist , nachdem er hierher
zurükg,kehit wa , gestorben.

Nach den neueste» Nachrichten aus Spanien ist eS nicht
la R mana, sondern Gen Eguia , der an Cuesta 's Stolle
getreten ist . Derselbe hat durch eine Proklamation vom
sy . Aug . allen Deserteurs der A »mee von Estremadura ,
hie binnen 14 Tagen sich wieder bei ihren KorpS einsin-
den , Amnestie bewilligt. Sein Hauptquartier war damals
zu Delecrosa.

Vermischte Nachrichten .
Nach den Hamburger Blä . rrcn ist die Gräfin v. Stern¬

rach , die jetzt zu Strasburg in Verwahrung sitzt, die Toch¬
ter eines Fleischers ; der Graf von Strrnbach gewann sie
ihres heroischen Wesens und ihres nervichtcn Körperbau,-
« egen , lieb , und nahm sie zur Frau . Auf gut Tyrvlsich
trinkt sie Morgens ihren Schnapps , und raucht auch wohl
eine Pfeife Tabak. In einem Erfechte mit den baieri -
schen T . uppen grrieth sie im Innthal in Gefangenschaft.
Der Sandwirrh von Paffaprr , Andrea- Hofer, nährte sich
vor der Revolution beinahe ausschlußl-ch vom Viehdandel;
seine herkulische Stärk « verschaffte ihm bald so un¬
umschränkte - Ansehen , daß au- nahen und fernen Thä -

lern die Dauer » ihre Streitigkeiten vor ihn krachte» ; se^
ne Entscheidung hakt» gesetzliche Kraft . Daher wird e<
erklärbar , wie auf seinen Aufruf so Diele bewaffnet auf¬
standen , und sich um ihn versammelten. Auch in Inns¬
bruck , wo er die sogenannt« Burg bewohnt , treibt Hofer
den Viehhandel noch fort , u. ist Jedem zugänglich , wel¬
chen das Bedüefniß in dieser Hinsicht zu ihm führt.

Rußland hat, nach der neuesten Statistik . ^ vcooQ .M . , 42 Millionen Einwohner » 109 Millunen Rudel
Einkünfte , im Frieden eine Landmacht von Zco 000 M .
und »ine Seemacht von 48 Linienschiffen und 34 Fregat¬
ten mit 38,000 Seelemen . Welch ein reicher Stoff zu
Beobachtungen dielet dieser ungrheue- Koloß dar , wenn
man dagegen bas ganze Europa vergleicht , das rzzooo
Quadratmeilen weniger , und 128 Millionen Menschen
mehr hat , und dessen Einkünfte, jezr keiner sichern Be¬
rechnung fähig , mit der Population und dem Raum gegen
Rußland in so weit abweichendem VeHäUniß st ehen .

Carlsruhe . sTheater - Anreize. j Donnerstags , den
12 Lklvocr : Emilia Galotki , ein Trauerspiel in
5 Akren von Lessing. Madame Hendel als Grä¬
fin Orfina , Ma emoiselle K ck , >-. !« Emilia .
Earls ruhe . Huus verlauf, , Das n^ch der hie¬

sigen Zeitung N ' v . 054 » uS freier Hmo zu ve >k,uftndt
im givßen Zirkel N o. 42 , b h <» geleg- ne Wohnhaus
«erst Garten und Keller , mied liS Montag , den iü . die¬
ses , Mittag « 2 Uhr , an oem Ort diese « W >hnyauses,
öffentlich versteigert werben , und daher o >e st»,chad»r dazu
e,«geladen « uf solch - Zur sich vubei einfinoen zu wollen.

Carlsruhe . s D 1 e n stg e s u ch . j Eme gestanden »
Frau sucht als Hauskälterin , K .ndbeltivärieun ober Kindt -
fc . u einen Pl .. tz. DaS Nähere erfährt man bei Nagel-
Schri tdl Renner in Kl. Carls , uhr .

EarlS ruhe . sL ogiS . j In Nro . 78 in der Wald»
E sie ist ein meublirres Zimmer im unrein Stock zu »er»
Miöihen und kann sogleich bezogen werden .

EarlSiuhe . sDienst - Antrag . ^ ES wird «in
Frauenzimmer m mutieren, ttllcr von guter Erzuhunz und
gep . üsier Rechrschaffenhe t al« Kammr- jungfer zu einer
Herrschaft gesucht, we .che in Damen Geschäften geübt ist»
Was neue Galanterie zu machen derr .fft , wird nichr vo »
ihr gefordert , sondern nur das in O Lnunq zu e - hchien,
je nachdem die Qualuä ist ; sir sv l nebst alter Freiheit auch
rin sehr onsehnl cheS Salarium «»Hallen. Das Z . itungs -
Kompror Nro . 46 gidr nävere Auskunft .

Carlsruhe . sÄn zeige . H rr Loudet , Medizinal »
Raih und Hof - Zahnarzt von München , SlUllgikt und
Carlsruhe ist hre, ang- kemmen und wrrd sich 8 bis ao
Lage hier aufhalten . — Er logstt im Darmstätter Hof
Nro . 9 und io .
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